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Unheimliche Liebe –  
Literatur der Romantik mit der Serie 

„Vampire Diaries“ vergleichen
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Romantische Vampire? Die Epoche der  

Romantik einmal ganz anders unterrrichten.

Auf CD:
Bildimpulse

+ Word-Dateien  aller Materialien

Das Wichtigste auf einen Blick

Dauer: 8 Stunden + LEK

Kompetenzen:

 – das Vampirmotiv und dessen Wandlungs­
fähigkeit kennenlernen

 – Texte gemäß eines vorgegebenen Schemas 
analysieren

 – Literatur der Romantik kennenlernen und 

diese mit Vampirliteratur vergleichen
 – Merkmale der Epoche der Romantik 

 kennenlernen

 – sich mit angstauslösenden Situationen aus­
einandersetzen und eigene Texte verfassen

Ihr Plus: Zwei Farbfolien zum Stundeneinstieg 
und für die Schreibwerkstatt

Von Richard Lamers, Frechen

Vampirgeschichten sind beliebt: Das 
be weisen die US­amerikanische Fernseh­
serie „Vampire Diaries“ und der Kinoerfolg 
„ Twilight – Bis(s) zum Morgengrauen“. 

In dieser Unterrichtseinheit beschäftigen 
sich die Schüler mit dem Vampirmotiv und 
stellen Bezüge zur Epoche der Romantik her. 
Dabei zeigt sich, dass die Angst und die  
Lust an der Angst eng zusammenhängen. 
Die Schüler vergleichen den Klassiker der 
romantischen Literatur – E. T. A. Hoffmanns 
„Der Sandmann“ – mit der populären Serie 
„Vampire Diaries“. Anhand unterschiedlicher 
Textauszüge erkunden sie außerdem, wie 
sich das Vampirmotiv im Laufe der Zeit wan-

delte, und setzen sich in einer Schreibwerk-

statt mit ihren eigenen Ängsten auseinander. 
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Stundenverlauf

1./2. Stunde Blutsauger und Liebe – Was fasziniert an Vampire Diaries?

Intention
Die Schüler entwickeln erste Ideen zum Thema „Vampire und Liebe“ im Film und 
in der Literatur.

Materialien 

M 1 und M 2

In M 1 betrachten die Schüler Fotos zum Thema „Vampire“ und diskutieren ihre 
unterschiedlichen Erfahrungen mit diesem literarischen Motiv. In M 2 lesen die 

Schüler zwei Textstellen aus „Vampire Diaries“ und überlegen sich, ob es sich 
dabei eher um eine Schauer­ oder eine Liebesgeschichte handelt.

3./4. Stunde Dracula lässt grüßen – der Vampir als literarisches Motiv

Intention
Die Schüler lernen die Hintergründe des Vampirmotivs kennen und erfahren, 
wie es sich im Laufe der Zeit verändert hat.

Materialien 

M 3 und M 4

In M 3 untersuchen die Schüler Textauszüge klassischer und moderner Vampir-
geschichten. Anhand eines Zeitschriften­Artikels in M 4 vertiefen die Schüler ihr 
Verständnis des sich wandelnden Vampirmotivs.

5./6. Stunde Romantische Vampire? – Merkmale der Epoche kennenlernen

Intention Die Schüler lernen typische Merkmale der Epoche der Romantik kennen.

Materialien 

M 5 und M 6

In M 5 erstellen die Schüler eine Mindmap zu ihrer persönlichen Vorstellung von 
„Romantik“. Anhand des Lückentextes in M 6 erarbeiten sich die Schüler Infor-
mationen zur Epoche der Romantik.

7./8. Stunde Noch mehr Unheimliches – wer war der Sandmann?

Intention
Die Schüler analysieren den Klassiker romantischer Literatur – E.T. A. Hoffmanns 
„Der Sandmann“ – und vergleichen Motive der Romantik mit dem Vampir motiv.

Materialien 

M 7–M 10

In M 7 betrachten die Schüler zuerst eine Illustration zum Sandmann und speku-

lieren darüber, wie die dazugehörige Geschichte lauten könnte. Mit M 8 lesen 

die Schüler eine längere Textpassage aus dem „Sandmann“ und erschließen 
deren Inhalt. 

Die Doppelstunde endet mit einer Schreibwerkstatt. M 9 soll die Schüler moti-
vieren, sich mit ihren eigenen Ängsten auseinanderzusetzen und diesen literari-
schen Ausdruck zu verleihen. Mithilfe der Checkliste M 10 geben sich die Schüler 
gegenseitig Rückmeldung zu ihren Texten.

9. Stunde Romantische Vampire – Leistungskontrolle

Intention
Die Schüler wenden ihr Wissen an und vergleichen den „Sandmann“ mit 
 „Vampire Diaries“.

Material 

M 11

In M 11 vergleichen die Schüler eine Textpassage aus „Der Sandmann“ mit den 
„Vampire Diaries – Im Zwielicht“. Diese Aufgabe kann auch als Leistungs­ 
kontrolle eingesetzt werden.
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M 1 Von Vampiren umzingelt –  

 Bildimpulse

Zerfallen sie im Sonnenlicht zu Asche, verbrennen oder glitzern sie? Jede Vampirfigur ist ein biss-

chen anders als die anderen.
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Aufgaben

1.  Beschreiben Sie die Fotos.

2.  Beschreiben Sie die Gefühle, die die Bilder Ihrer Meinung nach vermitteln.
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M 4 Literatur forscht –  

 Die Wandlung des Vampirs

Literaturwissenschaft beschäftigt sich damit, wie Literatur entsteht und wie sie wirkt. An der Univer-

sität in Gießen wird erforscht, wie sich das Bild des Vampirs in Texten und Filmen verändert hat.

Auf der Spur des Vampir-Mythos 

Von Graf Dracula zu Vampir Edward: Die Blutsauger haben 

heute sogar sympathische Charaktereigenschaften. Im Volks-

glauben und der Literatur früherer Zeiten war das ganz anders.

Mal blutrünstig und grausam, mal gerissen und galant: Vampire 
haben in der Literatur und im Film viele Facetten. Sogar nett 
können sie mittlerweile sein. Eine Idee, die so gar nichts mit dem 
Ursprung des Mythos zu tun hat, wie der Gießener Thomas Bohn 
sagt.

Der Vampir-Forscher hat nach den geschichtlichen Wurzeln der 
Blutsauger gefahndet und ging dafür europaweit auf Spurensuche.

„Der moderne Vampir ist weit entfernt von den Vorstellungen, 
die sich Menschen vor Jahrhunderten gemacht haben“, sagt Bohn, der vor Kurzem ein Buch über 
den „Mythos Vampir“ veröffentlicht und das Thema mit Kollegen bei einem Workshop an der Uni 
Gießen beleuchtet hat. „Durch Kinofilme und Kinderbücher wirkt der Vampir heute lieb und nett. Er 
entfernt sich immer mehr von dem, was er eigentlich ist.“

Für seine Forschungen ist der Professor den Untoten durch die Jahrhunderte und Länder gefolgt. In 
Deutschland, Polen oder der Ukraine stieß er auf den Glauben an verschiedene Vampirwesen, die 
eines gemeinsam haben: „Im Hintergrund dieser Vorstellungen steht immer die Verabschiedung von 
den Toten und ihr geregelter Übergang ins Paradies“, erklärt Bohn. Eine Garantie dafür war, dass 
eine Leiche verweste. „Eine Leiche, die nicht verwest war, konnte nach den Überzeugungen der 
Zeitgenossen vom Teufel besessen sein.“ Akut wurden die Ängste vor den bösen Mächten dieser 
Toten etwa dann, wenn Seuchen grassierten.

So versetzen im ersten Drittel des 18. Jahrhunderts in Südosteuropa ungeklärte Todesfälle die 
Menschen in Schrecken. Wahrscheinlich brachte damals Milzbrand den vielfachen Tod – doch die 
Menschen machten Vampirwesen verantwortlich, die den Lebenden die Energie raubten. In Panik 
öffneten Dorfbewohner im Donau-Balkan-Raum Gräber und stießen auf Leichen, die unerwartet 
frisch oder aufgebläht wirkten, wie Bohn erzählt. Kurzerhand wurden sie geköpft, gepfählt und 
verbrannt, um der Seuche Einhalt zu gebieten.

„Der erste Fall aus dem Donau-Balkan-Raum wurde 1725 in einer Wiener Zeitung berichtet, fand 
aber zunächst keine breitere Öffentlichkeit“, sagt Bohn. Nach 1730 sei dann ein wahres „Vampirfie-
ber“ ausgebrochen. Es entwickelte sich eine rege Debatte über die Vorfälle in Südosteuropa, die 
bald den Weg in Universitäten und Zeitungen fand. „Das Wort Vampir trat jetzt seinen Siegeszug in 
Europa an“, erläutert der Historiker. In diese Zeit falle auch die Erfindung der Reißzähne. Bis dahin 
seien sie nicht Teil des Vampir-Volksglaubens gewesen.

Schriftsteller, allen voran Bram Stoker, haben dann das Bild der Blutsauger im Lauf der Jahrhunderte 
verändert, wie die Gießener Romanistin Kirsten von Hagen erklärt, die ebenfalls zu Vampiren in der 
Literatur forscht. Der literarischen Figur wurden immer neue Eigenschaften zugeschrieben. So 
besitzt Stokers Dracula bei aller Grausamkeit bei manchen Filmversionen auch Gefühle.

Und heute? Da ist für Vampire alles möglich. Sogar Menschenfreunde können sie sein, wie Vampir 
Edward aus der „Bis(s)“-Reihe der US-amerikanischen Autorin Stephanie Meyer. Er saugt lieber 
Tiere als Menschen aus.

Aus: Auf der Spur des Vampir­Mythos. 04.08.2016. © dpa.

Aufgaben

1.  Erklären Sie die historischen Hintergründe des Vampir­Mythos.

2.   Erläutern Sie, wie sich laut des Focus­Artikels das Bild des Vampirs in den letzten Jahrhunderten 

gewandelt hat, und vergleichen Sie dies mit Ihren bisherigen Ergebnissen.
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Bela Lugosi als Graf Dracula in der 
 ersten offiziellen Verfilmung von  
Bram Stokers Roman „Dracula“ 1931.
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M 5  Was bedeutet Romantik für mich? –  

 Eine Mindmap

Romantik

Aufgaben:

1.   Überlegen Sie, was Romantik für Sie bedeutet und was Sie mit diesem Begriff verbinden. 

2.   Legen Sie hierzu eine Mindmap an, die Sie im Laufe der Einheit kontinuierlich erweitern. 

3.   Diskutieren Sie in der Klasse gemeinsam darüber, ob auch Leid, Angst, Tod oder Schmerz zu Ihrer 
Vorstellung von Romantik gehören.V
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M 10  Checkliste –  

 Literarische Texte verbessern 

Mit dieser Checkliste können Sie Ihren Mitschülern Rückmeldung zu Ihren Texten geben. 

Fragen Verbesserungstipps

 • Ist der erste Satz spannend?

 • Möchte ich wissen, was weiter geschieht?

 • Welche Gefühle löst die Lektüre bei mir aus?

 • Kann ich mir die Personen bildlich vorstellen?

 • Treten zu viele Personen auf?

 • Kann ich mich mit einer der Personen identifizieren?

 • Ist die Handlung verständlich?

 • Wird der Ort des Geschehens beschrieben?

 • Gefällt mir die sprachliche Gestaltung?

 • Ist die verwendete Sprache zu umgangssprachlich?

 • Gibt es häufig Wiederholungen? (Das kann sowohl posi-

tiv als auch negativ sein)

 • …

Aufgaben

1.  Gehen Sie zu zweit zusammen. Tauschen Sie Ihre Romanbeginne aus M 9 aus. Lesen Sie den Text 

Ihres Mitschülers aufmerksam.

2.  Machen Sie sich mithilfe der obigen Fragen Notizen zum Text Ihres Mitschülers. Geben Sie sich 

gegenseitig Rückmeldung und Tipps zur Verbesserung der Texte.
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